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Die Geburt Mantaos in der Lotosblume



Ich will euch erzählen die
Geschichte von Mantao, dem Königsgaukler, und ich will erzählen,
wie er in einer Lotosblume geboren wurde, als die Nacht ihren
Sternenteppich breitete über das heilige Land von Indien. Viele,
viele tausend Jahre ist es her und wenn ich euch das sage, so wird
es euch erscheinen, als seien viele, viele tausend Jahre eine lange
Zeit. Aber das müsst ihr nicht denken. Viele, viele tausend Jahre
ist eine ganz kurze Spanne Zeit, es ist eigentlich gar keine Zeit –
viele, viele tausend Jahre, das ist so, als sei es eben erst
geschehen, dass Mantao, der Königsgaukler, in einer Lotosblume
geboren wurde. Ihr müsst euch nur denken, ihr säßet selber in einer
Lotosblume darin, ihre feingliedrigen kühlen Blütenarme hüllten
euch ein und in ihren weit geöffneten Kelch schauten die Sterne.
Der Kelch der Lotosblume ist ein Wunderkelch, vergesst das nicht –
und nun beginnt sich der Wunderkelch zu drehen und ihr seid darin.
Erst dreht er sich langsam, dann schneller und immer schneller – es
ist, als ob die Sterne um euch kreisen und bunte Bilder in endloser
Reihe an euch vorüberziehen, Bilder vom Leben der Geister, Menschen
und Tiere, vom Wachstum der Pflanzen und Funkeln der Edelsteine,
endlose Leben, seltsam ineinander verschlungen und mit seinen Fäden
mit euch verbunden, als gehörten sie zu euch, und doch wieder von
euch getrennt, denn ihr schaukelt euch ja im Schoß der
Lotosblume und schaut darauf mit Augen, die zeitlos geworden
sind. Seht ihr, so müsst ihr denken – was sind dann viele, viele
tausend Jahre? Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft gehen leise und
unmerklich in eines über und es ist euch, als wäre es erst heute
geschehen, dass Mantao, der Königsgaukler, in einer Lotosblume
geboren wurde.



Denkt euch, es wäre heute.
Die Nacht breitete ihren Sternenteppich aus über Indiens heiliges
Land und auf dem Teppich der Sterne stieg langsam und feierlich ein
Engel auf die Erde nieder und dieser Engel trug Mantaos kleine
Seele in den Armen, um sie behutsam und liebreich in den Kelch der
Lotosblume zu legen. Wenn ich sage, dass er Mantaos kleine Seele
trug, so müsst ihr das nicht so verstehen, als wenn Mantao eine
kleine Seele gehabt habe, arm an Tiefe des Gefühls und schwach an
geistigen Kräften. Mantaos, des Königsgauklers, Seele war groß und
stark und reich und wenn sie oben über den Sternen ihre Schwingen
regte, dann klang es, als wenn Glocken läuteten in Frieden und
Feierabend. Aber es war doch nur eine Menschenseele – und seht ihr,
wenn der Engel, den jede Menschenseele zum Hüter hat, seine
anvertraute Menschenseele aus der Welt über den Sternen hinabträgt
auf diese Welt, dann wird die Menschenseele schwach und müde, wie
ein kleines Kind, denn es ist ein weiter Weg und es dauert lange,
bis sich die Menschenseele an die Erde gewöhnt und an den fremden
Boden, der mehr Dornen als Rosen trägt. Ihr alle kennt das, denn
ihr alle seid geboren auf dieser Erde und euer Engel hat euch
auf dem Sternenteppich hinabgetragen, wenn ihr es auch vergessen
habt. Aber ihr werdet euch gewiss erinnern, wenn ich es euch wieder
beschreibe. Es ist, als wäre man sehr schwer geworden, als habe man
Flügel gehabt, klingende tragende Schwingen – und diese seien einem
genommen worden, so dass man nicht weiß, wie man sich bewegen soll.
Es ist, als sei die Luft dick und trübe geworden und man könne
nicht mehr gut sehen und hören, man müsse das alles noch einmal
ganz von neuem lernen – man müsse von neuem atmen und leben lernen,
aber langsamer, schwerer und schleppender. Es ist wie ein dickes
Kleid, das man angezogen hat, die geschmeidigen Glieder sind wie in
Watte gewickelt und man ist müde, müde und benommen. Die Lotosblume
aber dreht sich, dreht sich immer schneller und schneller, so dass
man ganz schwindlig wird – und viele feine Fäden spinnen sich vom
Kelch der Blume zu dem Boden hinüber, auf dem wir nun leben sollen
und der mehr Dornen als Rosen trägt. Die Fäden halten immer fester
und fester und man fühlt nun deutlich, dass man sie alle erst wird
lösen müssen in einer langen mühseligen Arbeit, ehe man wieder
aufsteigen darf zu den lichten Fernen, aus denen man gekommen, zu
der Welt über den Sternen. Nicht wahr, ihr erinnert euch jetzt und
werdet nun auch verstehen, warum Mantaos Seele so klein war, dass
es aussah, als trüge der Engel ein kleines Kind auf den
Armen.



Leise und behutsam legte
der Engel Mantaos Seele in den Kelch der Lotosblume. Er sah
ernst und traurig dabei aus, denn er wusste, dass er Abschied von
ihm nahm, wenn er auch stets unsichtbar um ihn sein würde, und er
wusste, dass Mantao, der Königsgaukler, einen schweren und einsamen
Weg wandern würde, ehe er wieder heimfand in die Welt über den
Sternen. Es ist kein leichter Gang für einen Engel, wenn er seine
anvertraute Menschenseele zur Erde geleitet, besonders wenn es eine
starke und große Seele ist, an die sich die anderen anklammern –
die ihren Weg nicht nur für sich, sondern auch für andere geht und
die den Schild halten soll über allem, was atmet. Es ist schon
schöner, diese Seele wieder zu empfangen, wenn sie heimkehrt in die
Welt über den Sternen.



„Der Erhabene segne deinen
Pfad,“ sagte der Engel, „und er segne deinen Pfad allen, für die du
ausgegangen bist, Menschen, Tieren und allem Leben. Ich werde für
dich auf die Kette der Dinge achten, ich werde den Fäden deines
Lebens folgen und deinen Stern über dir halten im Tempel Brahmas
und im Schmutz der Gosse. So werde ich immer bei dir sein und doch
ist es eine Trennung, denn Himmel und Erde sind ineinander
verflochten und doch getrennt. Nun nehme ich Abschied von dir. Es
ist ein harter Weg, den du wandern wirst. Nicht oft werden solche
Seelen in den Kelch der Lotosblume gesenkt. Denn du wirst ein
Königsgaukler sein und du wirst sehr, sehr traurig werden, wenn du
das begreifst, und doch wirst du sehr froh werden, denn dein Weg
ist ein Weg, auf dem die Dinge ineinander übergehen. Der
Erhabene segne deinen Pfad. Mehr als andere braucht dein Pfad den
Segen des Erhabenen, denn er ist der Pfad der
Königsgaukler.“
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